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Im Rahmen der Jahrestagung der Deut-
schen Gesellschaft für Kinderzahnheil-
kunde (DGKiZ) auf dem Deutschen Zahn-

verliehen. Mit dem 2. Platz (ein 1. und 3. 
Platz wurden in diesem Jahr nicht verge-
ben) prämiert wurde dabei der Beitrag der 
Arbeitsgruppe um Dr. Yvonne Wagner, Po-
liklinik für Präventive Zahnheilkunde und 
Kinderzahnheilkunde, Jena. Sie sicherte 
sich mit ihren Ausführungen zum Wis-
sensstand von Hebammen in Deutschland 
bezüglich der Empfehlungen von zahn-
ärztlichen Präventionsmaßnahmen das 
Preisgeld in Höhe von 1 500 €. Nach ihrem 
1. Platz im Jahr 2011 durfte sich Dr. Wag-
ner bei der Jahrestagung der DGKiZ schon 
zum 2. Mal über den Oral-B Preis für Kin-
derzahnheilkunde und Prävention freuen. 
Bei ihrer bundesweiten Online-Befragung 
von 947 Hebammen hatte die Arbeits-
gruppe bei sehr vielen von ihnen Defi zite 
hinsichtlich zahnmedizinischer Empfeh-
lungen festgestellt: Lediglich 2 Drittel in-
formierten die Mütter über frühkindliche 
Karies und weniger als die Hälfte empfahl 
den Zahnarztbesuch schon im 1. Lebens-
jahr. Die Forscher fanden allerdings her-
aus, dass 90% der antwortenden Hebam-
men dazu bereit waren, sich mehr zahn-
medizinisches Wissen anzueignen.

Nach einer Pressemitteilung der 
Procter & Gamble Germany GmbH, 
Schwalbach am Taunus

Arbeit zum Wissensstand von Hebammen prämiert 

Oral-B Preis für Kinderzahnheilkunde und 
Prävention 2015 geht nach Jena 

Gemeinsam mit der Preisträgerin (3. v.l.) freuten sich Laudator und DGKiZ-Beiratsmitglied Prof. Dr. 
Christian Hirsch (links), Dr. Magdalena J. Czapp-Zakrzewski (2. v.l.), Professional & Academic Rela-
tions Managerin bei Procter & Gamble Professional Oral Health, und DGKiZ-Präsident Prof. Dr. Dr. 
Norbert Krämer (rechts).

ärztetag 2015 wurde am 6. November 
zum mittlerweile 12. Mal der Oral-B Preis 
für Kinderzahnheilkunde und Prävention 
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